Stellungnahme von Rechtsanwalt Ralf Ludwig am 16.5.2021
Niedersachsen: Der Lockdown wird niemals enden
Der sog. "Corona-Stufenplan 2.0" besagt nichts anderes als Dauerlockdown, Dauerimpfungen und vollständige Aufhebung der Grundrechte auf Dauer.
Bei einer Inzidenz von 10 (!!!) auf 100.000 Einwohner innerhalb von 7 Tagen, d.h. ein Testpositiver auf 10.000 Einwohner.

Ich stamme aus Osterode am Harz. Dort bedeutet das, wenn zwei Personen testpositiv (nicht zu verwechseln mit krank oder infiziert) sind, dürfen z.B. Kulturveranstaltungen nur mit Genehmigung stattfinden. 

Hier werden gerade unter fadenscheinigen Vorwänden Existenzen vernichtet, Menschen isoliert, Kinder gequält.

Es gibt auch eine ganz einfache Erklärung dafür:

Sobald die "Pandemie" endet, dürfen die Impfstoffe nicht weiter verwendet werden, bekommen Krankenhäuser und Ärzte keine außerbudgetären Leistungen mehr, werden Geldflüsse an Politiker, Medien und Behörden nachvollziehbar.

Das, was das Ganze noch aufrecht erhält, ist ein Sumpf aus Korruption und Mitnahmeeffekten.

Ist die "epidemische Notlage" vorbei, greift wieder vollumfänglich das EU-Beihilferecht.

Dann wird deutlich, wessen Interessen Scholz, Altmaier und Söder tatsächlich vertreten haben, und dass diese neben der Kanzlerin und den anderen 15 Ministerpräsidenten die größte humanitäre Katastrophe seit dem 2. Weltkrieg verursacht haben.

Immer mehr Medien (vorallem die neuen Medien) aber erfreulicherweise auch vermehrt "alte" Medien decken die Falschmeldungen und die dahinterliegenden monetären Interessen auf. 

Im wahrsten Sinne des Wortes fällt die Maske. 

Problem 1:

Die Tatsache, dass die Täter sich hierfür vor Gericht werden verantworten müssen, sorgt (leider) dafür, dass sie mit allen Mitteln versuchen, das unausweichliche Ende hinauszuzögern. 

Warum werden wohl friedliche Querdenkerdemonstrationen verboten? Wegen Masken und Abstand?
Problem 2:

Die schweigende Mehrheit, die mitgeholfen hat, ein strukturell neofaschistoides System aufrechtzuerhalten, hat an Aufklärung kein Interesse. Wieviele Eltern können ihren Kindern nicht mehr in die Augen sehen? Wieviele schämen sich vor ihren Freunden, mit denen sie gebrochen haben.

Je moralischer sich Maskenträger gefühlt haben, desto tiefer der Fall.

Aber so wenig selbstreflektiert sie waren, als sie im Gleichschrittt mitmarschiert sind, so wenig werden sie es sein, wenn ihnen bewusst wird, das auch sie - die sich doch als die Guten wähnten - für Leid und Tod von Millionen Menschen beteiligt waren.

Problem 3:

Wenn wir die Hand reichen, werden diese Menschen sich noch schlechter fühlen. Sie haben nicht nur Millionen von Leid und Tod (mit)verursacht, haben sich doch moralisch als die Besseren gefühlt und müssen erkennen dass diejenigen, die sie so herabgewürdigt haben, liebevolle Menschen sind.

Wir müssen Ihnen also die Chance zur Sühne und Selbstreflektion geben. Deshalb muss es faire  Gerichtsverfahren geben, damit sie die Chance bekommen in Selbstverantwortung zu gehen.
Erst hieraus kann sich eine Situation entwickeln, die zivilisatorischen Fortschritt verspricht. 
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